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Die Welt hat sich im 20. Jahrhundert um ungefähr 0,7 °C erwärmt, und diese
Erwärmung schreitet um rund 0,2 °C pro Jahrzehnt fort (Abb. 1). Verant-
wortlich für diesen Anstieg sind in erster Linie Treibhausgase, die von
Menschen verursacht werden (Abb. 2). Dessen ist sich die Wissenschaft
inzwischen so gut wie sicher. Wegen der höheren Temperaturen steigt der
Meeresspiegel, die Gletscher schmelzen und die Eis- und Schneeflächen
gehen zurück. 

Bei Klimaexperten setzt sich die Ansicht durch, dass ein Temperaturanstieg
von mehr als zwei bis drei Grad gegenüber dem vorindustriellen Stand das
Klima so gut wie sicher irreparabel und schwerwiegend verändern wird. Die
Folgen sind unter anderem weiträumige Überflutungen und der Verlust von
Lebensraum. Um die Konzentrationen von Treibhausgasen zu stabilisieren
und damit schwerwiegende Auswirkungen des Klimawandels abzuwenden,
müsste der Ausstoss von Treibhausgasen drastisch gesenkt werden. Laut
Prognosen werden die Emissionen im nächsten Vierteljahrhundert jedoch
weiter ansteigen. 

Der Verbrauch fossiler Brennstoffe ist die Hauptursache für den Anstieg der
Konzentrationen. Deshalb ist der Klimawandel in erster Linie eine Frage der
Energienutzung. Laut Prognosen wird der Energieverbrauch im nächsten
Vierteljahrhundert um über 50 Prozent ansteigen, vor allem wegen des
Wachstums der Bevölkerung und der Wirtschaft in den Entwicklungs- und
Schwellenländern. Erneuerbare Energien sowie die Kernkraft können dazu
beitragen, den Ausstoss von Treibhausgasen zu bremsen. Ohne eine gleich-
zeitige Verbesserung der Energieeffizienz und eine Reduktion des Verbrauchs
fossiler Brennstoffe werden die Emissionen jedoch weiter zunehmen. 

Die Auswirkungen des Klimawandels werden weit über blosse Wetter-
änderungen hinausgehen – dies steht mittlerweile ausser Frage. Obwohl es
technisch bereits möglich ist, die Emissionen zu senken, werden weltweit
kaum entsprechende Anreize geschaffen. Unserer Ansicht nach werden kli-
mapolitische Massnahmen zwar an Breite und Tiefe gewinnen, ein Rückgang
der Emissionen ist jedoch unwahrscheinlich. Unsere Prognosen sehen im
Einzelnen wie folgt aus:
• Der Individualverkehr nimmt weiter zu, ebenso die Nachfrage nach ener-

gieverbrauchenden Produkten. Treibstoffeffiziente Optionen gewinnen
nur langsam an Bedeutung.

• Technologien, welche die  Energieeffizienz steigern könnten, werden zu
langsam eingeführt, als es zur Stabilisierung und Senkung der Emissionen
beispielsweise bei Gebäuden und in der Energieversorgung notwendig
wäre.

• Die Möglichkeiten, den Ausstoss bei der Produktion von Primärstoffen wie
Zement und Stahl zu senken, sind eingeschränkt, und

• es gibt nur beschränkte Verbesserungen der Infrastrukturen, so z. B. eine
bessere Abstimmung von verschiedenen Transportmitteln und eine stärker
dezentralisierte Energieversorgung.
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Abb. 1: Änderungen der Erdoberflächentemperatur

Quelle: Zwischenstaatlicher Ausschuss für Klimaänderungen
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Abb. 2: Weltweite CO2-Konzentration in der Atmosphäre

Quelle: Zwischenstaatlicher Ausschuss für Klimaänderungen
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Politische Massnahmen werden wohl nicht ausreichen, um die Konzentra-
tionen zu stabilisieren. Das verstärkte Bewusstsein für den Klimawandel 
wird dennoch das Geschäfts- und Anlageumfeld deutlich beeinflussen. Wir
zeigen, wie man die entsprechenden Risiken und Chancen einschätzen
muss.

Der Klimawandel bringt für Unternehmen und Sektoren Risiken wie stren-
gere regulatorische Vorgaben, Wertverlust von Eigentum oder Imageschäden
mit sich. Sektoren, in denen grosse Verursacher direkt Treibhausgase ausstos-
sen, müssen mit den grössten regulatorischen Risiken rechnen. Eine wirk-
same Klimapolitik muss indes auch diejenigen Sektoren mit einbeziehen, die
hohe indirekte Emissionen verursachen und  sich gut umstellen können.

Die Chancen im Zusammenhang mit dem Klimawandel lassen sich in zwei
allgemeine Kategorien einteilen: Produkte und Prozesse zur Verbesserung
der Energieeffizienz sowie die Entwicklung von erneuerbaren bzw. kohlen-
stoffarmen Energien. Je mehr Anreize es für eine Senkung der Emissionen
gibt, desto besser sind die Aussichten für Anlagen im Zusammenhang mit
dem Klimawandel. Unserer Ansicht sind es die Verhaltensänderungen von
vielen Einzelpersonen sowie die strengeren regulatorischen Vorgaben, wel-
che die Anstrengungen zur Eindämmung des Klimawandels auch für Anleger
äusserst interessant machen.

Abb. 4: Chancen im Zusammenhang mit dem Klimawandel

Quelle: UBS 
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Abb. 3: Risiken des Klimawandels

Quelle: UBS 
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